
Selbstverpflichtungserklärung für Ehrenamtliche im BDKJ

Kinder schützen – Verantwortung übernehmen
Kirchliche Kinder- und Jugend(verbands)arbeit bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Frauen und  
Männern Räume, in denen sie ihre Persönlichkeit, ihre Fähigkeiten und Begabungen entfalten können. 
Dies sollen geschützte Räume sein, in denen sie sich angenommen wissen und sich wohl und sicher  
fühlen. 

Die Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugend(verbands)arbeit bieten Möglichkeiten, Selbstbewusst-
sein, die Fähigkeit zur Selbstbestimmung und eine geschlechtsspezifische Identität zu entwickeln. Wir 
machen die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen stark, dass sie sich selbstbewusst für ihre Rechte 
einsetzen können.

Mit dieser Erklärung setze ich mich für einen sicheren und transparenten Rahmen im Umgang  
mit Kindern, Jugendlichen und jungen Frauen und Männern ein:

>> Ich achte die Persönlichkeit und Würde von Kindern, Jugendlichen und jungen Frauen
    und Männern. Mein Umgang mit Anderen in der kirchlichen Jugend(verbands)arbeit ist
    von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt.

>> Ich schütze die mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor körperlichem und
    seelischem Schaden, vor Missbrauch und Gewalt, insbesondere in der Zeit, in der 
    ich für sie verantwortlich bin.

>> Ich gehe achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. Individuelle
    Grenzen von anderen respektiere ich. Dies bezieht sich insbesondere auf die Intimsphäre
    von jungen Menschen. Ich beachte dies auch im Umgang mit Medien,
    insbesondere bei der Nutzung von Internet und Handy.

>> Ich beziehe gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten, ob in
    Wort oder Tat, aktiv Stellung. Abwertendes Verhalten wird von mir benannt und nicht
    toleriert.

>> Ich bin mir meiner Vorbildfunktion gegenüber den mir anvertrauten Kindern und
    Jugendlichen bewusst. Mein Leitungshandeln ist nachvollziehbar und ehrlich.
    Ich nutze keine Abhängigkeiten aus.

>> Ich bin mir bewusst, dass jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen disziplinarische
    und gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat.

>> Ich bemühe mich, jede Form persönlicher Grenzverletzung durch andere Mitarbeiter/
    innen und Teilnehmer/innen bewusst wahrzunehmen und bespreche diese offen.
    Im Konfliktfall ziehe ich (professionelle) fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu und
    informiere die Verantwortlichen auf der jeweiligen Leitungsebene. Die mir anvertrauten
    Informationen behandle ich sensibel. Der Schutz der Kinder, Jugendlichen
    und jungen Frauen und Männer steht dabei an erster Stelle.
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